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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  hydraulischen  Antrieb 
gemäß  dem  Oberbegriff  des  Anspruches  1  . 

Ein  solcher  Antrieb  ist  beispielsweise  aus  der  EP  0 
451  724  B1  bekannt.  Der  Energiespeicher  besteht  bei 
diesem  Antrieb  aus  einem  Tellerfederpaket,  dessen  Fe- 
derkraft  auf  einen  Kolben  wirkt,  der  in  einem  Druckzy- 
linder  gleitet  und  auf  dessen  der  Tellerfeder  entgegen- 
gesetzten  Seite  der  Druckfluidraum  vorgesehen  ist.  Der 
Antriebskolben  für  den  Schalter  befindet  sich  seitlich  ne- 
ben  dem  Druckzylinder,  so  daß  diese  Anordnung  einen 
relativ  großen  Platzbedarf  besitzt. 

Einen  geringeren  Platzbedarf  benötigt  der  hydrau- 
lische  Antrieb  nach  der  EP  0  158  054  B1,  bei  dem  das 
Federpaket  mit  Zugstangen  auf  einen  Kolben  einwirkt, 
durch  den  die  Antriebskolbenstange  hindurchgreift.  Der 
Druckzylinder,  die  Antriebskolbenstange,  der  Antriebs- 
zylinderraum  und  die  Federanordnugn  liegen  auf  einer 
Achse. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  einen  hydraulischen 
Antrieb  der  eingangs  genannten  Art  zu  schaffen  und  bei 
dem  die  Raumausnutzung  verbessert  ist. 

Diese  Aufgabe  wird  erfindungsgemäß  gelöst  durch 
die  Merkmale  des  Anspruches  1  . 

Erfindungsgemäß  sind  in  der  Behälteranordnung 
wenigstens  zwei  axial  verlaufende  Bohrungen  vorgese- 
hen,  in  denen  je  ein  Druckkolben  gleitend  verschiebbar 
ist,  an  deren  einen  Stirnfläche  das  Druckstück  anliegt 
und  an  deren  anderer  Stirnfläche  das  Druckfluid  an- 
steht. 

In  besonders  vorteilhafter  Weise  sind  drei  axial  ver- 
laufende  Bohrungen  vorgesehen,  in  denen  die  Druck- 
kolben  gleiten. 

Gemäß  einer  ersten  Ausführungsform  der  Erfin- 
dung  kann  die  Behälteranordnung  einen  ringförmigen 
Behälterkörper  umfassen,  der  den  Arbeitszylinder  kon- 
zentrisch  umgibt. 

Zur  Fixierung  kann  am  Arbeitszylindergehäuse  ein 
Flanschrand  vorgesehen  sein,  der  in  einen  Rücksprung 
am  Behälterkörper  eingreift,  so  daß  durch  die  Federan- 
ordnung  der  Behälterkörper  gegen  den  Flanschrand  ge- 
drückt  ist. 

In  dem  Behälterkörper  kann  dabei  auch  eine  Pum- 
pe  zur  Erzeugung  des  Druckfluids  eingebaut  sein. 

Gemäß  einer  weiteren  Ausführungsform  der  Erfin- 
dung  kann  die  Behälteranordnung  eine  Anzahl  von  Be- 
hälterkörpern  aufweisen,  die  der  Anzahl  der  Bohrungen 
entspricht.  Bei  drei  Bohrungen  sind  drei  Behälterkörper 
vorgesehen,  die  gleichmäßig  am  Umfang  des  Arbeits- 
zylinders  verteilt  an  diesem  befestigt  sind. 

Dabei  besteht  die  Möglichkeit,  daß  der  Arbeitszy- 
linder  sechseckig  ausgebildet  ist,  wobei  an  den  Sechs- 
eckflächen  zwischen  den  Behälterkörpern  weitere  Kom- 
ponenten  befestigt  werden  können. 

Die  erfindungsgemäße  Ausführung  bietet  die  Vor- 
teile  einer  verbesserten  Raumausnutzung;  die  Feder 
wirkt  zugankerlos  auf  die  Druckkolben,  so  daß  deshalb 

auch  keine  Dichtungen  erforderlich  sind  im  Bereich  der 
Zuganker.  Die  Energie  wird  über  einen  kurzen  Weg  dem 
Arbeitskolben  zugeführt;  die  Druckkolben  liegen  prak- 
tisch  direkt  am  Arbeitskolben. 

5  Darüberhinaus  werden  die  Montage-  und  evtl.  Re- 
visionsarbeiten  erleichtert,  da  insbesondere  dann, 
wenn  mehrere  Behälterkörper  vorgesehen  sind,  auf- 
grund  der  Modulbauweise  leichte  Auswechselmöglich- 
keiten  bestehen.  Der  Zylinderkörper  kann  aus  gezoge- 

10  nem  Material  oder  Schmiedematerial  bestehen  und  die 
einzelnen  Behälterkörper  für  die  Druckkolben  können 
aus  leicht  bearbeitbarem  Aluminium-Halbzeug  herge- 
stellt  werden. 

Weitere  vorteilhafte  Ausgestaltungen  der  Erfindung 
15  ergeben  sich  aus  den  weiteren  Unteransprüchen. 

Anhand  der  Zeichnung,  in  der  zwei  Ausführungs- 
beispiele  der  Erfindung  dargestellt  sind,  sollen  die  Er- 
findung  sowie  weitere  vorteilhafte  Ausgestaltungen  und 
Verbesserungen  der  Erfindung  näher  erläutert  und  be- 

20  schrieben  werden. 
Es  zeigen: 

Fig.  1  eine  schematische  Darstellung  des  Hydrau- 
likantriebes, 

Fig.  2  eine  Schnittansicht  durch  einen  Hydraulikan- 
trieb  entsprechend  der  Ausführung  gemäß 
Fig.  1, 

25 

30  Fig.  3  eine  Schnittansicht  einer  weiteren  Ausfüh- 
rungsform  der  Erfindung,  und 

Fig.  4  eine  Aufsicht  auf  die  Anordnung  gemäß  Pfeil- 
richtung  IV. 

35 
Der  hydraulische  Antrieb  oder  Hydraulikantrieb  10 

besitzt  einen  Zylinderkörper  1  1  für  einen  Arbeitszylinder 
12,  in  dem  ein  Arbeitskolben  13  (auch  Antriebskolben 
genannt)  geführt  ist,  an  dem  sich  eine  Antriebskolben- 

40  stange  14  anschließt,  mit  dem  ein  Hochspannungslei- 
stungsschalter  15  betätigt  werden  kann.  Am  Ende  und 
am  Anfang  des  Bewegungsweges  des  Antriebskolbens 
13  oder  Arbeitskolbens  13  befinden  sich  Dämpfungs- 
elemente  1  6  und  1  7,  in  die  Bereiche  1  8  und  1  9  und  grö- 

45  ßerem  Durchmesser  als  der  der  Antriebskolbenstange 
14  beidseitig  des  Arbeitskolbens  13  hineinfahren  und 
die  Bewegung  des  Arbeitskolbens  13  am  Ende  seiner 
Bewegung  dämpfend  abbremsen.  An  dem  Zylinderkör- 
per  1  1  schließt  sich  ein  Behälterkörper  20  mit  größerem 

so  Durchmesser  an,  in  dem  drei  Bohrungen  21  unterge- 
bracht  sind,  von  denen  lediglich  eine  Bohrung  zu  sehen 
ist.  Diese  Bohrungen  21  befinden  sich  auf  einem  Kreis 
um  die  Mittelachse  M-M  des  Hydraulikantriebes  und 
sind  auf  diesem  Kreis  gleichmäßig  verteilt. 

55  An  dem  freien  Ende  des  Zylinderkörpers  oder  -ge- 
häuses  11  befindet  sich  ein  Abstützring  22,  der  mit  dem 
Zylindergehäuse  11  fest  verbunden  ist.  Das  Zylinderge- 
häuse  11  wird  von  einem  Druckring  23  umgeben,  der 
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beweglich  auf  der  Außenfläche  des  Zylindergehäuses 
1  1  geführt  ist;  zwischen  dem  Druckring  23  und  dem  Ab- 
stützring  22  ist  eine  Federanordnung  24  vorgesehen, 
die  beispielsweise  der  Federanordnung  der  Hydraulik- 
einrichtung  nach  der  EP  0  451  724  B1  entspricht  und 
als  Tellerfederpaket  ausgebildet  sein  kann. 

In  den  Bohrungen  21  sind  Druckkolben  25  aufge- 
nommen,  die  von  der  Federanordnung  24  in  Pfeilrich- 
tung  D  bewegt  werden.  Auf  der  dem  Druckring  23  ent- 
gegengesetzten  Seite  jedes  Druckkolbens  ist  ein  Druck- 
fluidraum  26  vorgesehen,  in  den  von  einer  Pumpe  27, 
die  von  einem  Motor  28  angetrieben  wird,  über  eine  Lei- 
tung  29  und  den  Arbeitszylinder  12  sowie  eine  weitere 
Leitung  30,  31  Druckfluid  zugeführt  wird,  wodurch  der 
Druckkolben  entgegen  der  Pfeilrichtung  D  aus  der  Boh- 
rung  21  herausgedrückt  wird  und  dabei  die  Federanord- 
nung  24  spannt.  Die  Leitungen  29,  30,  31  sind  in  den 
Behälterkörper  20  eingebracht.  Die  Leitung  30  setzt  sich 
fort  zu  einem  P-Anschluß  eines  Umsteuerventils  32,  das 
einen  Umsteuerschieber  33  besitzt,  der  von  Elektroma- 
gnetelementen  A  und  E  in  Ausschalt-  bzw.  Einschalt- 
richtung  betätigt  wird.  Über  eine  Leitung  34,  die  mit  dem 
T-Anschluß  des  Ventils  32  verbunden  ist,  wird  das 
Druckfluid  durch  einen  Filter  35  einem  Niederdrucktank 
36  zugeführt,  von  wo  das  Druckfluid  von  der  Pumpe  27 
wieder  dem  Arbeitskolben  bzw.  dem  Arbeitszylinder  12 
zugeführt  wird.  Die  Leitung  30  setzt  sich  fort  in  eine  Lei- 
tung  38,  die  mit  dem  P-Anschluß  des  Ventiles  32  ver- 
bunden  ist;  der  Z-Anschluß  des  Ventiles  ist  über  eine 
Leitung  39  mit  dem  Raum  des  Zylinders  12  verbunden, 
der  auf  der  Seite  mit  der  größeren  Kolbenfläche  liegt. 
Die  Fig.  1  zeigt  den  Schalter  in  Ausschaltstellung.  Wenn 
der  Schalter  15  in  Einschaltstellung  verbracht  werden 
soll,  dann  wird  über  die  Pumpe  27  und  die  Leitung  39 
auch  von  der  Federanordnung  und  die  Druckkolben  bei 
entsprechender  Stellung  des  Umschaltventils  32  Hoch- 
druckfluid  auf  beide  Seiten  des  Arbeitskolbens  13  ge- 
fördert;  da  die  Fläche  des  Arbeitskolbens  1  3,  an  der  die 
Kolbenstange  14  anschließt,  kleiner  ist  als  die  entge- 
gengesetzte  Fläche,  wird  der  Arbeitskolben  13  und  die 
Kolbenstange  14  nach  oben  zum  Schließen  des  Schal- 
ters  15  bewegt.  Wenn  der  Schalter  15  ausgeschaltet 
werden  soll,  dann  wird  über  das  Ventil  32  eine  Verbin- 
dung  zwischen  der  Leitung  39  und  34  und  dem  Nieder- 
drucktank  36  geschaffen,  so  daß  der  Raum,  der  auf  der 
Seite  mit  der  größeren  Kolbenfläche  liegt,  entlastet  wird; 
das  Druckfluid  in  dem  Raum  mit  der  kleineren  Kolben- 
seite  drückt  den  Arbeitskolben  13  in  Ausschaltstellung. 

Das  Druckfluid  wird  sowohl  von  der  Pumpe  als  auch 
von  der  Energiespeichereinrichtung  bereitgestellt,  die 
durch  die  Federanordnung  24  sowie  die  drei  Druckkol- 
ben  25  in  den  Bohrungen  21  gebildet  ist.  Das  in  den 
Räumen  26  sich  befindliche  Druckfluid  betätigt  dann  in 
beschriebener  Weise  den  Arbeitskolben  13. 

Die  Fig.  2  zeigt  eine  detaillierte  Darstellung  eines 
Hydraulikantriebes  im  Schnitt,  ohne  Darstellung  der  Fe- 
dern. 

Der  Zylinderkörper  11  enthält  den  Arbeitszylinder 

1  2  und  innerhalb  des  Arbeitszylinders  1  2  ist  der  Arbeits- 
bzw.  Antriebskolben  13  geführt.  Der  Abstützring  22  ist 
am  Arbeitszylinder  11  mittels  einer  Gewindebuchse  40 
gehalten,  die  eine  Stufung  41  aufweist,  gegen  den  sich 

5  ein  Rücksprung  42  am  Abstützring  22  anlegt.  Die  Ge- 
windebuchse  40  ist  auf  ein  Außengewinde  43  des  Zy- 
linderkörpers  11  aufgeschraubt. 

Der  Arbeitszylinder  12  ist  mittels  eines 
Verschlußstückes  44  verschlossen,  das  eine  Sackloch- 

10  bohrung  45  aufweist,  die  Teil  des  Arbeitszylinders  1  2  ist. 
In  dem  Verschlußstück  44  sind  mehrere  Querbohrun- 
gen  46,  47  vorgesehen,  in  die  parallel  zum  Arbeitszylin- 
der  12  verlaufende  Leitungen  einmünden,  die  den  Lei- 
tungen  39  bzw.  29  entsprechen  und  hier  die  Bezugszif- 

15  fern  48  und  49  erhalten  haben. 
Um  den  Zylinderkörper  11  herum  ist  an  dem  entge- 

gengesetzten  Ende  ein  Behälterkörper,  auch  Behälter 
50  genannt,  angeordnet,  das  dem  Behältergehäuse 
oder  -körper  20  entspricht  und  die  Bohrungen  21  auf- 

20  weist,  in  denen  je  ein  Druckkolben  25  aufgenommen  ist. 
Zwischen  dem  Abstützstück  22  und  dem  Behälterge- 
häuse  50  befindet  sich  ein  weiteres  Druckstück  23,  und 
dazwischen  befindet  sich  die  Federanordnung  24  (in 
Fig.  2  nicht  gezeigt). 

25  Das  in  der  Zeichnung  oben  befindliche  Ende  des 
Zylinderkörpers  11  besitzt  einen  Randbord  51  der  in  ei- 
nen  Rücksprung  52  am  Behältergehäuse  50  eingreift; 
wenn  alle  Teile  miteinander  zusammengesteckt  und 
montiert  sind,  wird  von  der  Federanordnung  über  das 

30  Druckstück  23,  die  Druckkolben  25  und  das  Druckfluid 
ein  Druckauf  das  Behältergehäuse  50  ausgeübt,  so  daß 
sich  dieses  mit  seinem  Rücksprung  gegen  den  Flansch- 
rand  51  anlegt  und  so  das  Behältergehäuse  50  in  seiner 
Lage  gehalten  ist. 

35  Der  Raum  26  ist  über  eine  Bohrung  53  mit  einer 
Bohrung  54  im  Zylinderkörper  1  1  verbunden,  die  mitein- 
ander  fluchten  und  radial  zu  dem  Zylinderkörper  11  ver- 
laufen  und  in  den  Arbeitszylinder  12  einmünden.  Die 
Leitung  48  ist  über  eine  Querbohrung  55  mit  einer  Boh- 

40  rung  56  verbunden,  die  zum  Z-Anschluß  des  Umschalt- 
ventils  32  führt.  Die  anderen  Bohrungen,  die  zu  den  An- 
schlüssen  P  und  T  führen,  sind  in  der  Fig.  2  nicht  dar- 
gestellt. 

Auf  die  freie  Außenfläche  des  Behältergehäuses  50 
45  ist  ein  Deckel  57  aufgesetzt,  in  dem  (nicht  gezeigt)  das 

Filter  35  untergebracht  ist. 
Der  Arbeitszylinder  12  ist  kolbenstangenseitig  mit- 

tels  eines  weiteren  Verschlußstückes  58  verschlossen, 
durch  welches  die  Kolbenstange  nach  außen  heraus- 

50  ragt  und  welches  in  den  Deckel  57  unter  Zwischenfü- 
gung  von  Dichtungen  59  eingreift. 

Der  hydraulische  Antrieb  70  gemäß  der  Fig.  3  be- 
sitzt  einen  Zylinderkörper  71  ,  in  dem  ein  Arbeitszylinder 
72  eingebracht  ist,  in  dem  sich  ein  Arbeitskolben  73  be- 

55  wegt,  der  in  seinem  Aufbau  und  seiner  Arbeitsweise 
dem  Arbeitskolben  13  entspricht.  Der  Zylinderkörper  71 
ist  an  seinem  schalterabseitigen,  also  unten  befindli- 
chen  Ende  mit  einer  Buchse  74  verschlossen,  die  mit 
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einem  Deckel  75  festgehalten  ist.  Im  Bereich  der  Buch- 
se  74,  also  am  schalterabseitigen  Ende,  besitzt  der  Zy- 
linderkörper  71  einen  Rücksprung  76,  wodurch  ein  Be- 
reich  77  mit  verringertem  Durchmesser  gebildet  ist,  der 
ein  Außengewinde  78  aufweist,  auf  das  ein  zylinderför-  s 
miger  Kragen  79  einer  Hülse  80  aufgeschraubt  ist.  Die 
Hülse  80  besitzt  zwei  in  Abstand  zueinander  angeord- 
nete  Nuten  81  und  82,  in  die  ein  Kraftübertragungsglied 
83  bzw.  83'  eingreift.  Das  Kraftübertragungsglied  83 
bzw.  83'  wirkt  mit  einem  Druckring  84,  84'  zusammen  10 
und  zwar  wie  folgt:  das  Kraftübertragungsglied  83  be- 
sitzt  eine  radial  nach  innen  vorspringende  Leiste  85,  die 
in  die  Rille  bzw.  Nut  81  eingreift,  sowie  eine  konusför- 
mige  Fläche  86,  gegen  die  eine  Konusfläche  87  am 
Krafteinleitungsglied  84  angreift.  Aus  Montagegründen  15 
ist  das  Kraftübertragungsglied  83  geteilt  und  zwar  in 
zwei  Ringhälften,  die  sich  im  montierten  Zustand  zu  ei- 
nem  Ring  ergänzen.  Die  Konusflächen  87,  86  sind  so 
angeordnet,  daß  das  Krafteinleitungsglied  84  (auch 
Druckring  genannt)  das  Kraftübertragungsglied  83  teil-  20 
weise  konzentrisch  umgibt.  Der  Druckring  84  umgibt  die 
Hülse  80  an  ihrer  Außenfläche.  Die  gleiche  Wirkung 
wird  auch  mit  den  Elementen  83',  84'  erreicht. 

An  dem  Zylinderkörper,  und  zwar  im  Bereich  des 
schalterseitigen  Endes  besitzt  der  Zylinderkörper  71  ei-  25 
nen  Abschnitt  88,  der  an  seinem  Außenumfang  ein 
Sechseckprofil  bildet  mit  sechs  Flächen  89,  90,  91,  92, 
93  und  94.  In  der  Fig.  3  ist  die  Fläche  92  sichtbar.  An 
den  Flächen  90,  92  und  94  sind  Behälterkörper  95,  97 
und  99  jeweils  mit  Schraubverbindungen  96,  98  und  1  00  30 
befestigt.  Die  Behälterkörper  95,  97  und  99  sind  gleich 
aufgebaut,  so  daß  es  ausreicht,  den  Behälterkörper  95 
anhand  der  Fig.  3  darzustellen.  Der  Behälterkörper  95 
ist  topfförmig  ausgebildet  mit  einem  Topfboden  101  und 
einer  Wand  1  02,  die  innen  zylindrisch  und,  wie  aus  Fig.  35 
4  ersichtlich,  am  Außenbereich  rechteckig  bzw.  quadra- 
tisch  ist.  Innerhalb  der  Wand  ist  eine  Bohrung  103  ein- 
gebracht,  in  der  ein  Druckkolben  104  gleitend  geführt 
ist.  Die  offene  Seite  des  Behälterkörpers  95  weist  zum 
schalterabseitigen  Ende  hin  und  ist  mittels  eines  Dek-  40 
kels  105  dicht  verschlossen.  Der  Deckel  105  besitzt  eine 
Bohrung  106,  durch  die  eine  Kolbenstange  107,  die  mit 
dem  Druckkolben  104  einstückig  verbunden  ist,  hin- 
durchragt. 

Der  Zylinderkörper  71  ist  von  einem  Druckkörper  45 
1  08  umgeben,  der  eine  radiale  Anschlagfläche  1  09  auf- 
weist;  zwischen  dem  Druckring  84  und  dem  Druckkör- 
per  108  befindet  sich  eine  Tellerfederanordnung.  Der 
Druckkörper  108  übergreift  die  Kolbenstange  107,  so 
daß  dann,  wenn  der  Druckkolben  aus  dem  Behälterkör-  so 
per  95  herausgedrückt  wird,  dieser  über  den  Druckkör- 
per  108  die  Federanordnung  spannt. 

Der  Druckkörper  1  08  kann  nun  ein  Ring  sein;  es  be- 
steht  auch  die  Möglichkeit,  daß  er  einen  ringförmigen 
Abschnitt  im  mittleren  Bereich  aufweist,  an  dem  Arme  55 
angeformt  sind,  die  die  Kolbenstangen  1  07  aller  drei  Be- 
hälterkörper  übergreifen. 

Die  drei  Behälterkörper  95,  97  und  99  sind  sternför- 

mig  am  Zylinderkörper  71  in  dessen  Bereich  88  ange- 
ordnet;  dazwischen  können  an  den  jeweiligen  Flächen 
91,  93  und  95  weitere  Hydraulikkomponenten  ange- 
formt  sein.  So  ist  an  der  Seitenfläche  91  ein  Umschalt- 
ventil  110  befestigt,  an  der  Seitenfläche  93  eine  Weger- 
fassung  111  und  an  der  Fläche  89  eine  Niederdruck- 
trankpumpanordnung  112  (das  ist  nur  beispielhaft  an- 
gegeben). 

Auf  diese  Weise  ist  ein  Hydraulikantrieb  einfach 
aufzubauen.  Die  einzelnen  Druckkolben  sind  in  demon- 
tierbaren  Behälterkörpern  untergebracht  und  insgesamt 
ist  die  Anordnung  gemäß  den  Fig.  3  und  4  einfach  und 
modular  aufgebaut,  so  daß  die  Montage  und  Revisionen 
einfach  auszuführen  sind. 

Ergänzend  sei  noch  ausgeführt,  daß  am  schalter- 
seitigen  Ende  der  Arbeitszylinder  72  mit  einer  Buchse 
115  verschlossen  ist,  durch  die  die  Kolbenstange  73' 
des  Arbeitskolbens  73  herausragt.  Weiterhin  ist  ein  Ab- 
schlußdeckel  116  vorgesehen,  der  als  Niederdrucktank 
dient.  In  gleicher  Weise  sind  innerhalb  des  Zylinderkör- 
pers  71  Quer-  und  Längsbohrungen  117  und  118  vorge- 
sehen,  die  als  Druckfluidleitungen  dienen. 

Patentansprüche 

1.  Hydraulischer  Antrieb  insbesondere  für  einen 
Hochspannungsleistungsschalter,  mit  einem  Ar- 
beitszylinder  (12),  in  dem  ein  Arbeitskolben  (1  3)  be- 
wegbar  ist,  und  mit  einem  eine  Speicherfederan- 
ordnung  (24)  enthaltenden  Energiespeicher,  mit 
dem  in  einer  Behälteranordnung  (20)  befindliches 
Fluid  unter  Druck  gesetzt  wird,  wobei  die  Speicher- 
federanordnung  (24)  mit  einem  Ende  sich  am  Zy- 
lindergehäuse  (11)  abstützt  und  mit  ihrem  anderen 
Ende  auf  ein  bewegliches,  das  Arbeitszylinderge- 
häuse  (11)  ebenfalls  umgebendes  Druckstück  (23) 
einwirkt,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  eben- 
falls  das  Arbeitszylindergehäuse  (11)  umgebende 
Behälteranordnung  (20)  wenigstens  zwei  axial  ver- 
laufende  Bohrungen  (21)  umfaßt,  in  denen  je  ein 
Druckkolben  (25)  gleitend  verschiebbar  sind,  an  de- 
ren  einer  Stirnfläche  das  Druckstück  (23)  anliegt 
und  an  deren  anderer  Stirnfläche  das  Druckfluid  an- 
steht. 

2.  Hydraulischer  Antrieb  nach  Anspruch  1,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  drei  Bohrungen  mit  jeweils  ei- 
nem  Druckkolben  vorgesehen  sind. 

3.  Hydraulischer  Antrieb  nach  Anspruch  1  oder  2,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Behälteranordnung 
einen  ringförmigen  Behälterkörper  (20)  umfaßt,  der 
den  Arbeitszylinder  (11)  konzentrisch  umgibt. 

4.  Hydraulischer  Antrieb  nach  einem  der  vorherigen 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  am  Ar- 
beitszylindergehäuse  (1  1  )  ein  Flanschrand  (51  )  vor- 
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gesehen  ist,  der  in  einen  Rücksprung  (52)  am  Be- 
hälterkörper  (50)  eingreift,  so  daß  durch  die  Feder- 
anordnung  (24)  der  Behälterkörper  (50)  gegen  den 
Flanschrand  (51)  gedrückt  ist. 

5.  Hydraulischer  Antrieb  nach  einem  der  vorherigen 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  in  dem 
Behälterkörper  (50)  eine  Pumpe  (27)  zur  Erzeu- 
gung  des  Druckfluids  eingebaut  ist. 

6.  Hydraulischer  Antrieb  nach  einem  der  vorherigen 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  an  der 
Außenseite  des  Behälterkörpers  (50)  eine  Um- 
schaltventil  (32)  befestigt  ist,  und  daß  die  Pumpe 
mit  den  Bohrungen  (21),  dem  Umschaltventil  (32) 
sowie  mit  dem  Zylinderraum  (1  2)  auf  beiden  Seiten 
des  Kolbens  (13)  über  im  Arbeitszylindergehäuse 
(11)  und  im  Behältergehäuse  (50)  vorgesehene 
Bohrungen  verbunden  ist. 

7.  Hydraulischer  Antrieb  nach  einem  der  vorherigen 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  auf  der 
Seite  des  Behälterkörpers  (50),  die  etwa  mit  dem 
freien  Ende  des  Arbeitszylinders  (11)  fluchtet,  ein 
Deckel  (57)  befestigt  ist. 

8.  Hydraulischer  Antrieb  nach  einem  der  Ansprüche  1 
und  2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Behälter- 
anordnung  eine  Anzahl  von  der  Anzahl  der  Bohrun- 
gen  (13)  entsprechenden  Behälterkörpern  (95,  99, 
110)  umfaßt,  die  jeweils  eine  Bohrung  aufweisen 
und  die  gleichmäßig  am  Umfang  des  Zylinderkör- 
pers  (71)  verteilt  an  diesen  befestigt  sind. 

9.  Hydraulischer  Antrieb  nach  Anspruch  8,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  die  Berührungsfläche  zwi- 
schen  jedem  Behälterkörper  (95,  99,  110)  eben  ist 
und  axial  am  Zylinderkörper  (71)  verläuft. 

10.  Hydraulischer  Antrieb  nach  einem  der  Ansprüche  8 
und  9,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Zylinder- 
körper  (71)  im  Bereich  der  Behälterkörper  (95,  99, 
110)  sechseckig  ausgebildet  ist,  und  daß  an  den 
Sechseckflächen  des  Zylinderkörpers  (71  ),  die  zwi- 
schen  den  Behälterkörpern  (95,  99,  110)  liegen, 
weitere  Hydraulikkomponenten  wie  Umschaltventil, 
Niederdrucktankpumpenvorrichtung  und  dgl.  befe- 
stigt  sind. 

11.  Hydraulischer  Antrieb  nach  einem  der  vorherigen 
Ansprüche,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Fe- 
deranordnung  (24)  durch  Tellerfedern  gebildet  ist. 

Claims 

1.  Hydraulic  drive,  in  particular  for  a  high-voltage  cir- 
cuit-breaker,  having  a  working  cylinder  (12),  in 

which  a  working  piston  (13)  can  move,  and  having 
an  energy  störe,  which  contains  a  storage  spring 
arrangement  (24)  and  by  means  of  which  fluid  situ- 
ated  in  a  Container  arrangement  (20)  is  pressurized, 

5  the  storage  spring  arrangement  (24)  being  support- 
ed  by  one  end  on  the  cylinder  housing  (11)  and  act- 
ing  by  means  of  its  other  end  on  a  movable  thrust 
piece  (23)  which  likewise  surrounds  the  working- 
cylinder  housing  (11),  characterized  in  that  the  con- 

10  tainer  arrangement  (20),  which  likewise  surrounds 
the  working-cylinder  housing  (11),  comprises  at 
least  two  axially  running  bores  (21  ),  in  each  of  which 
a  pressure  piston  (25)  is  displaceable  in  a  sliding 
manner,  against  one  end  face  of  which  piston  the 

is  thrust  piece  (23)  bears  and  at  the  other  end  face  of 
which  the  hydraulic  fluid  is  present. 

2.  Hydraulic  drive  according  to  Claim  1  ,  characterized 
in  that  three  bores,  each  with  a  pressure  piston,  are 

20  provided. 

3.  Hydraulic  drive  according  to  Claim  1  or  2,  charac- 
terized  in  that  the  Container  arrangement  comprises 
an  annular  Container  body  (20)  which  concentrically 

25  surrounds  the  working  cylinder  (11). 

4.  Hydraulic  drive  according  to  one  of  the  preceding 
Claims,  characterized  in  that  provided  on  the  work- 
ing-cylinder  housing  (1  1  )  is  a  flange  rim  (51  ),  which 

30  engages  into  a  recess  (52)  on  the  Container  body 
(50),  so  that  the  Container  body  (50)  is  pressed 
against  the  flange  rim  (51)  by  the  spring  arrange- 
ment  (24). 

35  5.  Hydraulic  drive  according  to  one  of  the  preceding 
Claims,  characterized  in  that  a  pump  (27)  for  gener- 
ating  the  hydraulic  fluid  is  incorporated  in  the  Con- 
tainer  body  (50). 

40  6.  Hydraulic  drive  according  to  one  of  the  preceding 
Claims,  characterized  in  that  a  changeover  valve 
(32)  is  fastened  to  the  outside  of  the  Container  body 
(50),  and  in  that  the  pump  is  connected  to  the  bores 
(21  ),  the  changeover  valve  (32)  and  to  the  cylinder 

45  Chamber  (12)  on  both  sides  of  the  piston  (13)  via 
bores  provided  in  the  working-cylinder  housing  (11) 
and  in  the  Container  housing  (50). 

7.  Hydraulic  drive  according  to  one  of  the  preceding 
so  Claims,  characterized  in  that  a  cover  (57)  is  fastened 

on  that  side  of  the  Container  body  (50)  which  is  ap- 
proximately  flush  with  the  free  end  of  the  working 
cylinder  (11). 

55  8.  Hydraulic  drive  according  to  one  of  Claims  1  and  2, 
characterized  in  that  the  Container  arrangement 
comprises  a  number  of  Container  bodies  (95,  99, 
110)  which  corresponds  to  the  number  of  bores 
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(13),  which  bodies  each  have  a  bore  and  are  fas- 
tened  to  the  cylinder  body  (71)  distributed  evenly 
over  its  periphery. 

9.  Hydraulic  drive  according  to  Claim  8,  characterized  s 
in  that  the  contact  surface  between  each  Container 
body  (95,  99,  110)  is  planar  and  runs  axially  on  the 
cylinder  body  (71). 

5. 
10.  Hydraulic  drive  according  to  one  of  Claims  8  and  9,  10 

characterized  in  that  the  cylinder  body  (71  )  is  of  hex- 
agonal  design  in  the  region  of  the  Container  bodies 
(95,  99,  110),  and  in  that  further  hydraulic  compo- 
nents,  such  as  changeover  valve,  low-pressure 
tank/pump  device  and  the  like  are  fastened  to  the  15  6. 
hexagon  surfaces  of  the  cylinder  body  (71)  which 
lie  between  the  Container  bodies  (95,  99,  110). 

11.  Hydraulic  drive  according  to  one  of  the  preceding 
Claims,  characterized  in  that  the  spring  arrange-  20 
ment  (24)  is  formed  by  disc  Springs. 

Revendications 
25  7. 

1  .  Systeme  d'entraTnement  hydraulique,  en  particulier 
pour  un  disjoncteur  de  puissance  ä  haute  tension, 
comprenant  un  cylindre  de  travail  (12)  dans  lequel 
est  mobile  en  translation  un  piston  de  travail  (13), 
et  un  accumulateur  d'energie  contenant  un  agen-  30 
cement  de  ressort  accumulateur  (24)  par  lequel  du  8. 
fluide  se  trouvant  dans  un  agencement  de  reservoir 
(20)  est  mis  sous  pression,  l'agencement  de  ressort 
accumulateur  (24)  portant  par  une  extremite  contre 
le  corps  de  cylindre  (11)  et  agissant,  par  son  autre  35 
extremite,  sur  une  piece  de  poussee  (23)  mobile, 
entourant  egalement  le  corps  de  cylindre  de  travail 
(11),  caracterise  par  le  fait  que  l'agencement  de  re- 
servoir  (20)  entourant  egalement  le  corps  de  cylin- 
dre  de  travail  (11)  comprend  au  moins  deux  alesa-  40  9. 
ges  axiaux  (21)  dans  chacun  desquels  est  monte 
mobile  en  translation  un  piston  de  poussee  (25) 
contre  l'une  des  faces  frontales  duquel  porte  la  pie- 
ce  de  poussee  (23)  et  sur  l'autre  face  frontale  du- 
quel  agit  le  fluide  sous  pression.  45 

1C 
2.  Systeme  d'entraTnement  hydraulique  suivant  la  re- 

vendication  1  ,  caracterise  par  le  fait  qu'il  comprend 
trois  alesages  renfermant  chacun  un  piston  de 
poussee.  so 

3.  Systeme  d'entraTnement  hydraulique  suivant  la  re- 
vendication  1  ou  2,  caracterise  par  le  fait  que 
l'agencement  de  reservoir  comprend  un  corps  de 
reservoir  (20)  annulaire  qui  entoure  concentrique-  55 
ment  le  cylindre  de  travail  (11). 

11 
4.  Systeme  d'entraTnement  hydraulique  suivant  l'une 

des  revendications  precedentes,  caracterise  par  le 
fait  que  le  corps  de  cylindre  de  travail  (11)  presente 
un  rebord  (51  )  en  forme  de  bride  qui  s'engage  dans 
un  epaulement  (52)  du  corps  de  reservoir  (50)  de 
teile  maniere  que  le  corps  de  reservoir  (50)  soit 
presse  par  l'agencement  de  ressort  (24)  contre  le 
rebord  (51)  en  forme  de  bride. 

Systeme  d'entraTnement  hydraulique  suivant  l'une 
des  revendications  precedentes,  caracterise  par  le 
fait  qu'une  pompe  (27)  pour  la  production  du  fluide 
sous  pression  est  montee  dans  le  corps  de  reser- 
voir  (50). 

Systeme  d'entraTnement  hydraulique  suivant  l'une 
des  revendications  precedentes,  caracterise  par  le 
fait  que  sur  le  cöte  exterieur  du  corps  de  reservoir 
est  fixee  une  valve  d'inversion  (32)  et  que  la  pompe 
est  reliee  aux  alesages  (2A),  ä  la  valve  d'inversion 
(32)  ainsi  qu'ä  l'alesage  de  cylindre  (12)  sur  les 
deux  cötes  du  piston  (13)  en  passant  par  des  per- 
cages  prevus  dans  le  corps  de  cylindre  de  travail 
(11)  et  dans  le  corps  de  reservoir  (50). 

Systeme  d'entraTnement  hydraulique  suivant  l'une 
des  revendications  precedentes,  caracterise  par  le 
fait  qu'un  couvercle  (57)  est  fixe  sur  le  cöte  du  corps 
de  reservoir  (50)  qui  est  ä  peu  pres  aligne  avec  l'ex- 
tremite  libre  du  cylindre  de  travail  (11). 

Systeme  d'entraTnement  hydraulique  suivant  l'une 
des  revendications  1  et  2,  caracterise  par  le  fait 
que  l'agencement  de  reservoir  comprend  un  nom- 
bre  de  corps  de  reservoir  (95,  99,  110)  correspon- 
dant  au  nombre  d'alesages  (1  3),  presentant  chacun 
un  alesage  et  fixes  au  corps  de  cylindre  (71)  en 
etant  repartis  uniformement  sur  le  pourtour  de  ce 
dernier. 

Systeme  d'entraTnement  hydraulique  suivant  la  re- 
vendication  8,  caracterise  par  le  fait  que  la  surface 
de  contact  entre  chaque  corps  de  reservoir  (95,  99, 
110)  et  le  corps  de  cylindre  (71)  est  plane  et  s'etend 
axialement  sur  le  corps  de  cylindre  (71). 

Systeme  d'entraTnement  hydraulique  suivant  l'une 
des  revendications  8  et  9,  caracterise  par  le  fait 
que  le  corps  de  cylindre  (71)  est  de  forme  hexago- 
nale  dans  la  zone  des  corps  de  reservoir  (95,  99, 
1  1  0)  et  que  sur  les  faces  de  l'hexagone  du  corps  de 
cylindre  (71)  situees  entre  les  corps  de  reservoir 
(95,  99,  110)  sont  fixes  d'autres  composants  hy- 
drauliques  tels  qu'une  valve  d'inversion,  un  dispo- 
sitif  de  pompe-reservoir  basse  pression  et  analogu- 
es. 

Systeme  d'entraTnement  hydraulique  suivant  l'une 
des  revendications  precedentes,  caracterise  par  le 
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fait  que  l'agencement  de  ressort  (24)  est  constitue 
par  des  ressorts  coniques. 
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